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Ein Beifpiel der Verbindung von Guß- und Schmiédeeifen ift fchon in Fig. 523

u_ 524 (S. 2857, in der im oberen Theile verglasten Außenwand der Markthalle von

la C/mpd/5 in Paris, gegeben werden.

Die in den Jahren 1860—65 errichteten großen Gewächshäufer des botanifchen

Gartens in München t"“) haben als Umfaffungen doppelte Glaswände.

Fig. 659.
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Von den großen Gewächshäufern des botanifchen Gartens zu München °“).

1i (;.59 n. r.

Die gußeifernen Ständer haben theils Säulenform mit angegofi'enen Platten; theils haben fie einen

I—förmigen Querfchnitt (Fig. 659). Auch die Gurtungen, fo wie die Gefims- und Galerieträger find von

Gufseifen. Die Sprofi'en beflehen aus T-Eifen.

Die beiden Glaswände find ungefähr 12cm von einander entfernt, in der Annahme, dafs ein ge-

ringerer Abitand nicht genügend wirkfam fein, ein größerer aber kühlende Luftitrömungen im Hohlraume

verurfachen würde. Um die letzteren auch bei der angegebenen Weite einzufchränken, find die für die

Verbindung beider Glaswände nothwendigen, in Entfernungen von etwa 1,75m angeordneten, durch

brochenen Rahmen (Fig. 659) mit Glasplatten überdeckt.

Zur Herf’cellung der fchmiedeeifernen Gerippe werden die verfchiedenen ge-

Gerippe aus bräuchlichen Eifenforten benutzt. Die Ständer bildet man am einfachften aus Flach-

Schmiedeeil'cn. eifenfiäben, an welche L-Eifen oder halbe Sproffeneifen zur Bildung der Glasfalze

angenietet werden.

Diefe Anordnung der Ständer mit angenieteten ungleichfchenkeligen L-Eifen

zeigt das in Fig. 660 u. 664 in Anficht und Querfchnitt dargel’cellte, von Grid! aus-

geführte Glashaus für eine photographifche Arbeitsfiätteß52).

Die Flacheifenfchienen find 65 mm breit und 8mm Hark; die L-Eifen haben 36mm, bezw. 18 mm

Schenkellänge und find 5mm Hark. Den Ständern entfprechen ganz gleich gebildete Binderfparren. Die

Ständer gehen in der Brüftungsmauer bis auf die Holzbalkenlage herab und find an diefe gefchraubt.
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Fig. 660.
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fi:ätte 652).
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Vorderanficht.

°“) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1867, S. 315 u. 81.34—39.

0""—') Nach: GL‘GITZ, G. Neue und neuefte Wiener Bauconfiructionen. Wien 1888. Taf. 7x.


